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Hr 99 Hall
Der Handelsvertrag im Reichstage

O Berlin 27 Febr
Herr v Bennigſen hat recht die konſervative Partei wird h

froh ſein wenn ſie aus der unglücklichen Lage befreit wird in
der ſie ſich gegenwärtig befindet Sie hat ſich verpflichtet
gegen den Handelsvertrag mit Rußland zu ſtimmen und es
könnte ihr nichts Schlimmeres widerfahren als wenn ſie in
dem Kampfe den Sieg erzielte Am Dienstag hat die Debatte
im Reichstage den Höhepunkt erreicht erſtlich mit einer Rede
des Reichskanzlers wie ſie von ihm nach Form und Juhalt
vollendeter noch nicht gehalten worden iſt und ſodann einer
ebenſo wirkſamen Rede des Führers der nationalliberalen
Partei der es als völlig undenkbar bezeichnete daß die Reichs
regierung ſich die Ablehnung eines Vertrages gefallen laſſe
den ſie als einen großen Fortſchritt in der wirthſchaftlichen
Entwickelung und in der auswärtigen Politik betrachtet Es
war eine ſonderbare Erſcheinung daß an demſelben Tage an
dem die bedeutendſten Reden über den Handelsvertrag gehalten
wurden und zwar von Anhängern des Vertrages auf der
Gegenſeite Männer dritten Ranges erſchienen ein freikonſer
vativer Abgeordneter wie Herr von Kardorff der deutſch
ſoziale Antiſemit König aus Witten und endlich der bayriſche
Bauer und Bierbrauer Lutz der mehr eine komiſche Figur iſt
als des er auch nur von ſeiner eigenen Partei ernſt genommen

würde
Herr von Kardorff hat die Marotte ſich für einen

beweglichen Zoll zu begeiſtern der ſich nach dem VBörſenkurſe
des Rubels richtet Unter gewöhnlichen Verhältniſſen wenn
man Zeit und Gelegenheit dazu hat kann man über dieſe
Doktorfrage ſtreiten Heute iſt der Antrag ſolche Zölle ein
uführen ein Unding weil jedermann weiß daß damit derHonbelsbertrag mit Rußland abgelehnt iſt Bis zum 20 März

ſoll der Vertrag ratifizirt ſein Folglich kann man ſich heute
nicht auf neue gewagte Verhandlungen einlaſſen Nun aber
iſt von der breslauer Handelskammer eine ausgezeichnete
graphiſche Darſtellung einerſeits des Rubelkurſes und auderer
ſeits des Getreidepreiſes ſeit dem Anfange der fünfziger Jahre
veröffentlicht worden Wer Augen hat zu ſehen der muß hier
handgreiflich erkennen daß jener Zuſammenhang zwiſchen dem
Rubelkurſe und dem Getreidepreiſe den Herr von Kardorff und

r Freunde annehmen ſchlechterdings nicht beſteht Dieſelbe
ehre kann ſich jeder der Luſt hat aus den von uns bereits

erwähuten bezwingenden Darlegungen des Herrn Geh Rath
Prof Dr Conrad Halle holen Die Red Dieſer ganze
Zuſammenhang iſt nichts als ein Phantaſiegebilde eine
Suggeſtion ein Unſinn Das hat Herr von Bennigſen am
Dienstag ebenfalls klar und deutlich nachgewiefen Herr vongardorff freilich ging über ſeinen eigenen Antrag ſchon weit

hinaus Er wollte jetzt nicht nur für landwirthſchaftliche Er
zeugniſſe die gleitenden Zölle einführen ſondern auch für alle
übrigen Waaren und außerdem auch nicht nur Rußland
gegenüber ſondern an allen Grenzen ſo daß wie Herr von
Bennigſen treffend bemerkte dieſe Aenderung nicht mehr und
nicht weniger als einen ſchnöden Vertragsbruch gegenüber den
Stagten bedeutet hätte mit denen bereits Handelsverträge ge
ſchloſſen ſind Jndeſſen verlohnt es der Mühe auf dieſen
ganzen Antrag eingehend zurückzukommen da doch Herr von
Kardorff ſelbſt an ſeine Durchſührbarkeit nicht glauben kann

Der Reichskanzler konnte ſich die Mühe ſparen über die be
weglichen Zölle des längeren zu ſprechen Dagegen verbreiteter ſich mit außerordentlicher Seſchicklichteit über die Angriffe

die gegen ihn perſönlich gemacht worden ſind über die Ein
wendungen die man gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag erhob
und über die Folgen die die Ablehnung des Vertrages haben
müßten Der letztere Theil ſeiner Rede war von außerordent
licher Wirkſamkeit insbeſondere der Nachweis daß der Vertrag
lediglich den Ueberlieferungen der Politik des Fürſten Bismarck
entſpricht Man ſah wie auf der Rechten die Hoffnung
immer mehr ſchwaud in dem Kampfe gegen den Vertrag zu
triumphiren aber man ſah darum keine beſondere Trauer
Denn die Gegner des Grafen Caprivi ſind von der Annahme
weit entfernt daß die Ablehnung des Vertrages ihnen Vortheil
bringen könne

In dem Zweifel an der Nützlichkeit der Ablehnung mußten
die Abgeordneten der Rechten durch die Rede Bennigſen s be
ſtärkt werden Der Oberpräſident von Hannover hat jüngſt
eine ernſte Krankheit überſtanden Von ihren Wirkungen
merkte man nur im Anfange ſeiner Rede etwas da ſeine
Stimme ſchwach war und die Worte nicht in gewohnter
Leichtigkeit von ſeinen Lippen floſſen Bald aber erhob er
ſich zu der Kraft wie er ſie nur in ſeinen beſten Tagen gezeigt
at und an einzelnen Stellen ſeiner Rede erntete er nahezu

allſeitigen Beifall wenn auch die Rechte in der Sache einiger
maßen verſtimmt ſein mußte Glänzend war die Zurück
Peſung der Angriffe auf den Reichskanzler weil dieſer ein

ann ohne Ar und Halm ſei Mit köſtlichem weil äußerlich
r nicht angedeutetem Spott wußte Herr v Bennigſen auf

wider zzeitung hinzuweiſen in der Herr v San
an Pire Kollegen das große Wort führen zu Gunſten der

noch irthſchaft während ſie doch alleſammt weder über Ar
Herr alm verfügen Auch in anderen Ausführungen war
u du Bennigſen glücklich obwohl man über ſeine Stellung

ſän in Jdenttkätsnachweis und den Staffeltarifen zweifelhaſt
Redner Sicher iſt nur daß auch in dieſer Hinſicht der
Staate die Anſichten der Reichsregierung wie des preußiſchen

preußt miniſteriums wiedergiebt Ob allerdings jeder der
eine v Miniſter in allen Einzelheiten mit dieſem Plane
Graf Canen iſt das darf als offene Frage behandelt werden

reine hat am Dienstag im Reichstage erklärt daß
rertte Staatsminiſterium Mann für Mann für den

angeſichts ver eintrete Nichtsdeſtoweniger darf es auch
neneſten Erklärung der Norddeutſchen Allgem
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rn als eine poſitive Thatſache bezeichnet werden daß
err Miquel noch bei dem Feſtmahl an dem der Kaiſer

cheilnahm eine mindeſtens zweideutige Haltung eingenommen
at Herr v Bennigſen hat ſich weit klarer ausgeſprochen

als ſein früherer Parteigenoſſe Die Rede Bennigſen s wird
ſicherlich auf einen großen Theil des Reichstags beſtimmend
wirken namentlich auf manche bisher ſchwankende Mitglieder
ſeiner eigenen Partei Ebenſo wird die Rede Bennigſen s wie die
des Reichskanzlers dazu beitragen daß eine ganze Zahl konſer
vativer Abgeordneter der Abſtimmung fern bleibt Und ſo
darf man ſchon heute mit Sicherheit vorausſagen daß der
Handelsvertrag mit Rußland mit einer anſehnlichen Mehrheit
angenommen werden wird In einzelnen Kreiſen beziffert
man hente die Mehrheit auf etwa vierzehn Wir glauben
nicht fehlzugehen wenn wir annehmen daß ſie ſich auf
wenigſtens die doppelte Zahl belaufen werde

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Febr Der Kaiſer empfing heute morgen den
Chef des Militärkabinets zum Vortrage und ertheilte um 12
Ühr dem öſterreichiſchungariſchen Militärbevollmächtigten Oberſt
Frhrn v Steininger Audienz Es folgten militäriſche Meldungen
und eine Audienz des Flügeladjntanten des Herzogs von Sachſen
Koburg Prinzen von Ratibor

Jdentitätsnachweis und Sktaffeltartfe
Der Geſetzentwurf über die Aufhebung des Jdentitäts

nachweiſes iſt dem Reichstage zugegangen Die Nat Lib
Korr glaubt daß er eine Mehrheit im Reichstage finden und
die Stimmung in konſervativen Kreiſen einigermaßen verbeſſern
wird wenn es auch fraglich bleibt ob darum aus dem kon
ſervativen Lager ein irgend erheblicher Bruchtheil für den
ruſſiſchen Vertrag gewonnen wird Was die andere mit dem
Vertrage im Zuſammenhang ſtehende Frage die der Staffel
tarife betrifft ſo hat am Dienstag Herr v Bennigſen
im Reichstage mit großem Nachdruck die Aufhebung dieſer
Tarife verlangt und geradezu erklärt daß vorausſichtlich dieſe
Frage einen entſcheidenden Einfluß auf das Schickſal des
Handelsvertrages haben werde Es iſt alſo wahrſcheinlich daß
auch die Staffeltarife ihrem Ende entgegengehen

Margarineſteuer Eine neue Quittungsſteuer
Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstages

trat am Dienstag zuſammen um den vom Grafen Kanitz

Margarine zu verathen Es waren etwa 60 Herren er
ſchienen Graf Arnim erklärte ſich gegen den Vor
ſchlag ebenſo Dr König ntiſem und Abgeordneter Hilpert
Schließlich wurde eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage
niedergeſetzt welche aus den Abgeordneten Graf Kanitz Graf

olſtein v Ploetz Rettich v Guſtedt Lutz Hilpert v Dalwitz
chulze Henne und Bantleon beſteht Ein Vorſchlag betreffs

der Höhe der Steuer lautet auf 60 M pro Doppelcentner
Ein neues Quittungsſtempelſteuergeſetz ſoll wie

die Berl Neueſt Nachr erfahren im Reichsſchatzamt
in der Ausarbeitung begriffen ſein Dem Quittungs
ſtempel ſoll eine Werthſteuer zu Grunde gelegt werden und die
Steuerpflicht mit dem Betrage von 300 M beginnen Je
höher aber die Stempelſteuer normirt wird deſto größer wird
die Prämie auf die Nichtausſtellung von Quittungen oder auf
die Ausſtellung von ſteuerfreien Theilquittungen

Die Lage der Volksſchullehrer
Jn der am letzten Freitag beim Miniſter von Bötticher

ſtattgehabten Abend geſellſchaft hat ſich der Kaiſer
wie bereits mitgetheilt worden iſt beſonders auch mit dem
Kultusminiſter Dr Boſſe länger und eingehend unterhalten

Dabei kam namentlich auch die Lage der Volksſchul
tehrer zur Sprache Wie die Volksztg zuverläſſig hört
hat der Kultusminiſter bei dieſer Gelegenheit nach
drücklich hervorgehoben daß die Gehaltsverhältniſſe unſerer
Volksſchullehrer vielfach noch abſolut unzureichend
wären und daß in dieſer Beziehung durchaus
noch ein weiteres geſchehen müſſe Mit den jetzt
zur Verfügung ſtehenden Mitteln könne aber dem vorhandenen
Bedürfniß keineswegs entſprochen werden Darauf ſoll der
Kaiſer ſich in einer für den Volksſchullehrerſtand ſehr wohl
wollenden Weiſe zur Sache geäußert und ſeinerſeits erklärt haben
daß da wo die Verhältniſſe ſo lägen wie der Kultusminiſter
hervorgehoben habe und wo die Beſoldung der Volksſchul
lehrer in der That eine ungenügende ſei allerdings das Er
forderliche geſchehen müſſe Demgegenüber ſollen dann aber zwei
Parlamentarier ein ultramontaner und ein konſervativer
welche an der Unterhaltung theilnahmen ihrerſeits behauptet
haben daß es ſo ſchlimm um die Lage der Lehrer gar nicht
ſtehe wie immer geſagt werde Die betr Herren haben dann
an Einzelfällen alſo Ausnahmefällen wo der Lehrer ſich

verhältnißmäßig gut ſteht die Richtigkeit ihrer Behauptung
erweiſen zu können geglaubt während in dieſer Frage ſolche
Einzelfälle unmöglich maßgebend ſein können Die Lehrer
können aber hieraus wieder einmal ſfehen wie gut es die
Konſerpativen mit ihnen meinen

Aus der Währungs Kommiffion
In der Währungskommiſſion ſind wie der Hann Cour mittheilt die Frage v e ſich die re erſtrecken

ſollen im weſentlichen folgende J Läßt ſich annehmen daß die
Goldproduktion zur Deckung des monetären Goldbedarfs
jetzt und in Zukunft ausreicht Drei Unterfragen II Jſt

beantragten Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung der

werden des Goldes zurückzuführende in einer allgemeinen De
preſſion der Preiſe ſich äußernde Goldvertenerung eingetreten
III Welche Folgen hat das Sinken beziehungsweiſe
Schwanken des Silberwerthes für die monetären Zu
ſtände und die wirthſchaftlichen Verhältniſſe bisher gehabt
und welche weiteren Folgen ſind zu erwarten Drei Unter
fragen IV Auf welchem Wege könnten die aus der gegen
wärtigen Lage der Währungsverhältniſſe für Deutſchland
ergebenden Uebelſtände beziehnngsweiſe Gefahren beſeitigt o
doch gemildert werden Dabei iſt insbeſondere auch zu
erörtern 1 ob ſich eine Hebung und Befeſtigung des
Silberpreiſes an der Hand der Vorſchläge der Herren
v Dechend Moritz Levh und Soetbeer durch ſtärkere Ver
wendung des Silbers für Münzzwecke erzielen ließe ob eine
etwaige Steigerung des Silberwerthes nicht durch Ausdehnung
der Silberprodnktion illuſoriſch gemacht werden würde und ob
eventuell eine Einſchränkung der Silberproduktion erreichbar
erſcheint 2 ob es ſich empfiehlt auf eine Verminderung des
Bedarſs an Zahlungsmikteln durch weitere Entwickelung des
Check und Giroverkehrs durch Einrichtung von Abrechnungs
ſtellen Clearinghäuſern 2c hinzuwirken und welche Maßnahmen
zu dieſem Zweck etwa getroffen werden könnten

Die Vorſchläge der Herren v Dechend Levy und Soek
beer betreffen Erſatz der Goldmünzen und Papiergeldabſchnitte
von weniger als 20 Franken durch eine ſchwere Silber
münze deren geſetzliche Zahlungskraft bis 60 Franken oder
60 Mark gehen ſolle und nach einem dem jetzt beſtehenden n
kommenden Werthverhältniß zu prägen wäre im V r
übrigens durch vollgedeckte Certificate erſetzt werden könnte

Wie die Nat Ztg hört ſind dieſe Fragen allerdings in
der erſten Sitzung der Kommiſſion von der Regierung vor
geſchlagen worden Die Kommiſſion wird ſich aber erſt in
ihrer nächſten in etwa 14 Tagen ſtattfindenden Sitzung über
den Gang und Umfang der Berathungen ſchlüſſig machen

Zur ſogenannten Abrüſtungsfrag e
Das Berl Tagebl veröffentlicht einen Brief welchen der

verſtorbene ruſſiſche General Prinz Peter von Olden
burg bereits im Jahre 1873 an den Fürſten Bismarck
gerichtet hat und in welchem er den damaligen Reichskanzler
für den Plan einer europäiſchen Abrüſtung zu gewinnen ſucht
Wir laſſen aus dem wohlgemeinten Schreiben die Schlußſätze
hier folgen welche lauten

Meine unmaßgebliche Meinung beſtände alfo darin
I en principe den Krieg zwiſchen civiliſirten Völkern abzu

ſchaffen und von ſeiten der Regierungen ſich den Beſitz der re
ſpektiven Territorien zu garantiren

2 durch eine internationale Schiedsrichter Kommiſſion nach
d e ete von England und Amerika die ſtreitigen Fälle
zu ſchlichten

3 durch eine internationale Konvenlion die Stärke der be
waffneten Macht zu beſtimmen

Mag die Abſchaffung des Krieges auch von vielen in daß
Reich der Märchen gezählt werden ſo habe ich dennoch den
Muth zu glauben daß darin das einzige Mittel iſt die Kirche
das monarchiſche Prinzip und die Geſellſchaft zu retten und
den Staat von dem Krebsſchaden zu beilen der gegenwärtig
ſeine Vervollkommnung verhindert vielmehr durch Verminde
rung des Kriegsbudgets demſelben folgende Mittel zu ſeiner
inneren Ausbildung und Wohlfahrt zu verſchaffen

1 Verringerung der Steuern
Farſ ſeruna des Unterrichts Förderung von Wiſſenſchaft

un unſtu Erhöhung der Gebalte beſonders der Lehrer und Geiſt
chen4 Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſe
5 Fürſorge für wohlthätige Zwecke
Die Verwirklichung einer ſo erhabenen echt chriſtlichen und

humanen Jdee direkt ausgebend von zwei ſo mächt
Monarchen wäre der glorreichſte Sieg über das Prinzip
Böſen eine neue Aera des Segens würde beginnen ein
Jubelruf würde durch das Weltall dringen und bei den Engeln
im Himmel einen Wiederhall finden Wenn Gott für mich
iſt wer vermag wider mich zu ſein und welche Macht der Welt
u denen widerſtehen die im Namen Gottes handeln
würden

Dieſes iſt die unmaßgebliche Anſicht eines alternden vom
Schickſal ſchwer geprüften Mannes der ohne Menſchenfurcht
unbekümmert um das Urtheil der Welt im Aufblick auf Gott
und die Ewigkeit blos der Stimme des Gewiſſens folgend auf
dieſer Erde nichts anderes ſucht als eine ruhige Grabſtätte an
der Seite ſeiner theuern Vorangegangenen

Dixäà et salvavi animam meam
Mit der größten Hochachtung habe ich die Ehre zu ſein

Euer Durchlaucht
ergebenſter Diener

PeterPrinz von Oldenburg
St Petersburg 15 27 April 1873

Schon der Umſtand daß der Schreiber erſt jetzt bekannt wird
beweiſt daß ihm irgend welcher Erfolg nicht beſchieden war
Leider kann man ſich dem Gedanken nicht verſchließen daß
auch in Zukunft das waffenſtarrende Europa auf dem
der Abrüſtung noch lange nicht von der auf ihm ruhenden
befreit werden wird Die Völker Europas ſtehen noch nicht auf
der ſittlichen Höhe welche unerläßlich wäre um den ſchönen
Gedanken des Prinzen Peter und vieler anderer wohlmeinenden
Männer in die Wirklichkeit zu überſetzen

Verſchiedene Mittheilungen
Eine Anzahl von konſervab geordneten hat wie das Volf ad L ae

einer auf dem Diner des Miwiſterpräſidenten
gethanen Aeußerung des Kaiſers ihr Abſchied sgeſu

erünKaiſers ihre varlamenerügeh P n t
in den Gold währungs ländern thatſächlich ee auf Knapp zur Armee nicht mehr in Einklang zu bringen vermöchten



Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Eiſen
bahnen betrugen im Jannar 71,559,131 M 4776,351 M
gegen das Vorjahr davon die Verkehrseinnahmen 67,021,165 M

4,303,604 oder 2586 136 M pro Kilometer und
zwar ans dem Perſonen und Gepäckverkehr 15,055,876
1,628,579 aus dem Güterverkehr 51,965,289 M 2,676,025Mark Seit Beginn des Etatsjahres betrug die Verkehrs
einnahme 765,408,541 36,782,102 M oder pro Kilometer
29,725 1055 und zwar aus dem Perſogen und Gepäck
verkehr 213,510,064 9,419,570 aus dem Güterverkehr
651,896,477 27,362,532 M

Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei fand
zu Hannover am Sonntag den 25 Februar in Anweſenheit
von ca 200 Parteigenoſſen aus faſt allen Wahlkreiſen der Pro
vinz und des Reichstagsabgeordneten D Schneider Nordhauſen
als Delegirten des Centralausſchuſſes der Partei in Berlin ſtatt
Bezüglich der Organiſation der Partei in der Provinz
Hannvver wurde nach lebhafter Debatte folgender Antrag ein
ſtimmig angenommen

Die Wahlkreiſe der Provin weckeeiner einheitlichen intenſiven Agitation zu einem gemeinſamen
Verbande zuſammen Jedoch wird es jedem einzelnen Wahl
kreiſe da wo örtliche oder perſönliche Verhältniſſe es wünſchens
werth erſcheinen laſſen überlaſſen ſich unbeſchadet obiger
Parteiorganiſation mit Wahlkreiſen außerhalb der Provinz
Hannover zu einem gemeinſchaftlichen Verbande zuſammen

Hannover treten zum

iſchließen z ſollen auch den der Provinz her
ten Wahlkreiſen freiſtehen dem Verbande Hannover

eizutreten
Die 19 Wahlkreiſe der Provinz ſollen in 8 Bezirksverbänden
mit je einem Bezirksverbands Vorſtand organiſirt werden ſo daß
jede einzelne Gruppe je nach Lage und Verhältniſſen je einen
oder mehrere Reichstagswahlkreiſe umfaßt Bezüglich des Zuſammentritts des Provin ialparteitages wurde mit großer
Majorität beſchloſſen Der r tritt alle Vahre
einmal und zwar an wechſelnden Plätzen zuſammen

Deutſcher Reichstag
Schluß ans der Morgen Ausgabe

Abg v Bennigſen fährt fort Aber der Herr Skaats
ſekretär hat geſtern zahlenmäßig und überzeugend nachgewieſen
daß der Differentialzoll preisſteigernd nicht gewirkt hat Dieſe
Zahlen wußten die Beſorgniſſe der Landwirthſchaft wegen der
Zollermäßigung ſehr erheblich herabmindern Nun läßt ſich ja
nicht in Abrede ſtellen daß gewiſſe Beſorgniſſe noch immer be
ſtehen Man fordert Kompenſationen und Herr von Kardorff
hat heute geſagt vom Bismarck könnte man einen Ver
trag auf 10 Jahre annehmen weil man deſſen warmes Herz für
die Land wirthſchaft kenne Sehen Sie Graf Mirbach ſo werden
Geheimniſſe ausgeplaudert Es iſt geſtern geleugnet worden daß

err v Ploetz eine verantwortliche n in der konſervativen
artei einnehme Ja dann weiß ich nicht wer eine ſolche
tellung einnimmt Die Kompenſationen werden alſo nach dem

oben geſagten verſchieden beurtheilt je nach der Stelle von der
G ausgehen Man hat als Kompenſationen die Aufhebung des

dentitätsnachweiſes und die r der Staffeltarife be
zeichnet der Abg Graf Mirbach allerdings erklärte das erſtere
geſtern vorſichtig zwar für ein dankenswerthes Zugeſtändniß er
blickte aber keine Kompenſation darin Aber das vorgeſchlagene
Mittel der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes iſt ein ganz rich
tiges die Landwirthe haben das auch erkannt und die Gemüther
haben ſich beruhigt Jch glaube daß ſich im Reichstage eine
Mehrheit dafür finden wird aber nur wenn die preußiſche Re
gierung erklärt daß ſie gleichzeitig die Staffeltarife aufhebt
Sehr richtigh Ja es kann ſonſt ſogar das Schickſal des
Handelsvertrags gefährdet ſein Die Herren im Oſten wollen
ja freilich den Jdentitätsnachweis aufheben und die Staffeltarife
beibehalten Daß das unmöglich iſt davon müſſen ſie ſich eben
überzengen Denn in Süd und Weſtdeutſchland wird ein ganz
außerordentlicher Werth auf die Beſeitigung der Staffeltarife ge
legt Es mag ja für den preußiſchen Finanzminiſter nicht an
genehm ſein 6 Millionen zu entbehren infolge des Fortfalls
der Staffeltarife und auch dem Eiſenbahnminiſter mag es nicht
angenehm ſein Was kann das aber alles helfen gegenüber der
Stimmung von einer ganzen Anzahl von Abgeordneten und
deren Wähler deren Stimmen bei der Abſtimmung über den

Handelsvertrag nicht zu entbehren ſein werden Wenn hier alſo
von Kompenſationen geſprochen worden iſt ſo haben Sie hier
ſolche welche in ganz Deutſchland eine ausgleichende Wirkung
üben würden

Ein Krieg mit Rußland würde ein großes Uebel für beide
Theile ſein Wenn wir ihn auch nicht zu fürchten haben ſo
müſſen wir ihn doch wegen ſeiner Folgen ſcheuen Gelingt es
mit Rußland nähere Handels und Verkehrsverhältniſſe zu er
langen dann wachſen auf beiden Seiten auch immer mehr die
Güter die in einem Kriege aufs Spiel geſetzt werden müßten
Schon in einem Zollkriege giebt es ſo vielen Anlaß zur Ver
ftimmung daß deren Beſeitigung im Jntereſſe des Friedens
liegtin hat Graf Mirbach ſich dagegen verwahrt daß die Zu
ſtimmung zu den früheren Verträgen ein Präjudiz für den
ruſſiſchen enthalte Nun darüber hat ſchon Staalsſekretär Frhr
von Marſchall das Nöthige geſagt Aber diejenigen von Jhnen
die für den öſterreichiſchen Vertrag nicht geſtimmt haben müſſen
ſich doch ſagen daß dieſer Vertrag auch den anderen Staaten zu
geſtanden werde wenn nicht unerträgliche Zuſtände entſtehenollen Sehr richtig Was nun die Landwirthſchaft anlangt

iſt es nicht richtig daß der Vertrag ihr gar keine Vortheile
bringt Für den Rübenbau hat durch den Export von Rüben

cker der Vertrag eine ganz außerordentliche Bedeutung Die
Entwicklung dieſer J ſteht noch in keiner Weiſe ſtill im
Gegentheil Dieſe Jnduſtrie geht nun in den nächſten Jahren
einer gewiſſen Schwierigkeit enigegen da die Abſicht beſtebt die
Exvporprämien aufzuheben Da iſt es doch von außerordent
licher r ihr den Export nach Rußland zu ſichern

Nun erkenne ich allerdings an daß die Stellung unſerer Unter
udler dadurch erleichtert worden iſt daß ſich ein ſo großer
iderſtand gegen den Vertrag aufbäumle Aber auch die Gegner

des Vertrages können doch die Folgen des Zollkrieges nicht
überſehen Dieſer Zuſtand läßt ſich auf die Dauer nicht er
tragen Wir wurden differenzirt die Konkurrenten kamen nach
Rußland hinein Wir mußten die erheblichſten Opfer bringen
Nun bringt uns der Vertrag günſtige Vedingungen da muß die
Jnduſtrie zugreifen p gebe zu daß eine ſehr große früher
ungeahnte Bewegung die Kreiſe der Landwirthſchaft ergriffen und
eine beunruhigende Form angenommen hat Natürlich kann das

land wirthſchaftliche Gewerbe ſich organiſiren Jch bedauere im
ohen Grade daß dieſe Organiſation ſo ſpät eingetreten iſt und
einem Augenblicke ſo unerhört niedriger Kornpreiſe Handel

und Jnduſtrie haben in Nuhe und Stetigkeit in der Aas
der Dinge und ihrer Behandlung auch der Agitation in ihrer
Organiſation garnrt weil ſie eine althergebrachte iſt und gute
und ſchlechte Zeiten durchgemacht hat Die Landwirthſchaft in
ganz Europa befindet ſich in einer ſehr großen Gefahr Wer
das beſtreitet der verkennt die ganze Art der Weltproduktion
57 4 obe Zeit daß die frivole Vekämpfung dieſer Thatſache

lich einmal aufhört Es iſt ja kein Wunder wenn die Land
wirthe Mißtrauen haben gegen die Nichtlandwirthe Darauf
kommt es nicht an daß man Ar und Halm beſitzt um Jntereſſe
ür die Land wirthſchaft zeigen zu können ſondern darauf allein
mit es an daß an der Regierung Männer ſtehen von prak

tiſcher Erfahrung und geſundem Urtheil von Liebe zu ihrem
Beruf und Valerlande Die Kreuzzeitung ſelbſt hat ja in

rem Chefredacteur Frhrn von Hammerſiein und Kollegenänner ohne Ar und ehe Heiterkeit Dieſe Ärt der Agitation
kann nur Haß und Verbitierung und Verzweiflung erwecken

nicht aber eine unbefangene Würdigung und Beurtheilung der
Lage der Landwirthſchaft e

bg Rickert hat zu meinem großen Bedauern in leidenſchaft
licher Weiſe den preußiſchen Junkerſtand rn Jch ver
kenne nicht daß dieſer Theil unſerer Bevölkerung vielfach in
Deutſchland auf Abneigung und Widerſtand ſtößt Aber wenn
man hier dieſe ganze Klaſſe idpiſtriggen als ein Monvaleur

ſtr Preußen und Deutſchland hinſtellt ſo thue man ein r
nrecht Von einem ſolchen Gegenſatze wie er damals in Preußen

i gen dieſer Klaſſe und der übrigen Bevölkerung beſtand war
m übrigen Deutſchland nichts zu merken Es waren nichts als

ſoziale Gegenſätze die Haß und Abneigung hervorriefen Wenn
dieſer Stand in ſeinem Ueberſchuß an Kraft und Stärkegefühl
über die Stränge ding ſo ſollten wir uns dieſe Kraft doch er
halten denn wir haben in unſerem deutſchen Volke im wirth
ſchaftlichen und politiſchen Leben keinen Ueberfluß daran Aber
was die Junker früher auch geſündigt haben das en ſie gut
emacht ſeit 1867 ſeit der Begründung des noxddeutſchen Bundes
ie konſtitutionelle Entwicklung die Selbſtverwaltung von

wem iſt denn durchgeführt worden Ausſchließlich
von den nſervativon und den Miettelparteien Die
Linke aber die jetzigen Parteifreunde des Abg Rickert haben
ſeit 1867 alles aufgeboten um das zu verhindern ſogar das Verwerflichſte die Auſbietun des preußiſchen Partikularismus Und

da ſage ich Jn der heutigen 5 haben wir keine
nun die ſozialen Gegenſätze aufzurühren und zu vergrößern Die
Konſervativen haben ſich nun nicht entſchließen können dieſem
Vertrage zuzuſtimmen obgleich Frhr v Manteuffel mit einem
Theil ſeiner Freunde für die erſten Grundlagen zu dieſem Ver
trage votirt haben Aber froh werden Sie ſein wenn andere
Parteien Sie von der Verantwortung des Nichtzuſtandekommens
des Vertrages befreien Heiterkeit und Beifall Denn waswürde e der Ablehnung des Vertrages ſein Die ver
bündeten Regierungen ſind mit ihrer Autorität Rußland gegen
über intereſſirt es müßte nothwendig eine Auflöſung erfolgen H
Widerſpruch rechts Bezweifeln Sie das Es würde ein Wahl

kampf geführt werden 8 die Mehrheit die den Vertrag ab
gelehnt hat mit der größten Anſtrengung mit allen Mitteln Die
unnatürlichſten Kombinationen würden eingegangen werden und
die Konſervativen würden dabei gehörig liegen bleiben Lebhafteeiterkeit und Beifall links große Unruhe und Lachen rechts

er neue Reichstag würde dann den Vertrag ſicher annehmen
Aber was ſollte man dann mit dem Reichstage anfangen Große
Heiterkeit Für nichts Poſitives würde eine Mehrheit heraus
kommen Was würde mit dem Militärbudget geſchehen was mit
der Kolonialverwaltung was mit den Gehältern der Poſt
verwaltung Heiterkeit Wie ſoll daun das e gedeckt
werden Denn der neue Reichstag würde für keine Steuer zu
haben ſein Es würde wieder eine Auflöſung erfolgen müſſen
die Wahlbewegung müßte wieder unter den entgegengeſetzten

Auſp izien erfolgen wieder mit den Konſervativen und Mittel
parteien Heiterkeit und welche Folgen für unſere Politik und
die Stimmung der Bevölkerung müßte das haben Das wäre
Wagrdrzich und verhängnißvoll für unſere ganze Entwicklung

eifall
Alſo ſo liegen die Sachen Dieſer Vertrag enthält einen großen

Vortheil für den europäiſchen Verkehr erſchließt Rußland zum
erſten mal an Deutſchland und das übrige Europa er bringt einer
Anzahl von Branchen große Vortheile er legt der Landwirth
ſchaft nicht größere Opfer auf als ſie bereits durch die früheren
Verträge zu tragen hat Der Kampf der jetzt geführt wird wird
gar nicht um den ruſſiſchen Handelsvertrag geführt ſondern um
die ganze Handelspolitik Dieſer Vertrag darf nicht ab elehnt
werden Wird er angenommen dann wird er den Frieden ſichern
den Deutſchland als junges Volk viel nöthiger braucht als die
anderen Staaten Lebhafter Beifall

Vicepräſ Frhr v Buol Abg Singer hat nach dem Steno
gramm in Erwiderung auf den ihm gewordenen Ordnungsruf am
Schluſſe erklärt Wenn mein Zuruf nicht ſehr parlamentariſch
war ſo war er doch jedenfalls ſehr zutreffend Nun habe ich dem
Abg Singer den Ordnungsruf ertheilt nicht nur weil er nicht
parlamentariſch war ſondern weil er für einen Theil
des Hauſes beleidigend war Dieſen beleidigenden Theil
bat Abg Singer durch die Schlußerklärung wiederholt Er hat
ſich dadurch mit meinem Ordnungsruf in einen Widerſpruch ge
ſetzt der nicht geſchäftsordnungsmäßig iſt und den ich nicht für
zuläſſig erklären kann Jch muß daher den Ordnungsruf
gegen a Abg Singer wiederholen Lebhafter Beifall
rechts

Abg Lutz konſ Dem Abg v Bennigſen bemerke ich daß
Frhr v Thüngen nicht Mitglied des Bundes der Landwirthe iſt
Abg Dr v Bennigſen Habe ich nicht behauptet Der

Reichskanzler fagte er habe anfangs ſich über den Bund der
Landwirthe gefreut Jch habe von dieſer Freude nichts bemerkt
Sein erſtes Kompliment gegen uns als wir ins Leben traten
war daß mit dem Bunde der Landwirthe Strömungen zuſammen
gehen die ſich gegen den Beſitz richten Jch proteſtire gegen
dieſe Unterſtellung und werde das auch in Zukunft thun Was
verlangt denn der Reichskanzler von uns Sollen wir uns wie
die Türken in unſer Schickſal ergeben Sollen wir ausrufenDer neue Kurs iſt groß und tot ſein Prophet Das kommt bei

uns nicht vor Heiterkeit
Wenn der Herr Reichskanzler meint wir ſchädigten die deutſche

Landwirthſchaft geiſtig und moraliſch ſo beweiſt ſchon die Grün
dung des Bundes der Landwirthe daß wir noch einen morali
ſchen Halt in uns haben Wir ſchädigen auch nicht die Genoſſen
ſchaftsbildung der Landwirthe ſondern ſind bemüht überall Ge
noſſenſchaften ins Leben zu rufen Wir haben nicht Jnduſtrie
und Landwirthfchaft getrennt das haben die Verhältniſſe gethan
Ein Bund trennt überhaupt nicht ſondern verbindet Beifall
e Auch eine Trennung zwiſchen Oſt und Weſt verurſachen
wir nicht Jm Gegentheil iſt ſich Oſt und Weſt nie ſo einig ge
weſen wie jetzt Der Bund der Landwirthe muß ſeine Jntereſſen
ſelbſt vertheidigen und kann ſich nicht auf die Regierung verlaſſen
denn wer ſich auf die Regierung verläßt der iſt verlaſſen
Schon Friedrich der Große ſagte daß der einheimiſche Markt ein
einheitlicher ſei den der Staat unterſtützen müſſe Beifall rechts
Rufe links Feenpalaſt Mir iſt der Spatz des inländiſchen
Marktes immer noch lieber als die Taube des ausländiſchen
Exports Jch habe geſtimmt gegen den öſterreichiſchen und
rumäniſchen Vertrag und werde auch gegen den ruſſiſchen ſtim
men Wenn man uns beim öſterreichiſchen Vertrage reinen
Wein eingeſchenkt hätte was derſelbe für Folgen in Bezug auf
andere Verträge haben würde dann wäre die Sache wohl anders
gekommen ber man hat uns das damals verſchwiegen oder
ſelbſt nicht gewußt Die wirthſchaftlichen Vortheile des
ruſſiſchen Vertrages ſind gar nicht ſo bedeutend
aber unannehmbar wird er ſchon allein durch den
8 19 in Verbindung mit dem Schlußprotokoll Das
Beiſpiel Frankreichs iſt mit Recht hier vorgeführt worden Dort
iſt die Land wirthſchaft ſchon ſeit langem das noli me tangere
weil man deren Wichtigkeit richtig erkennt Herr v Marſchall
ſagte die Ablehnung des Handelsvertrages müßte die Jnduſtrie
ruiniren Wenn bei den geringen Tarifermäßigungen die Jn
duſtrie durch eine Ablehnung des Vertrages ruinirt wird ſo iſt
ſie auch ſo verloren n Köln hat der Generalſekretär eines
induſtriellen Vereins die Tarifermäßigungen dahin kritiſirt daß
ſie der Jnduſtrie nichts nutzen könnten Das kam in die Preſſe
und von hoher Stelle wurde dem betreffenden Herrn Se Was
machen Sie denn Sie verderben uns ja die ganze Sache Und
da iſt auf Betreiben len Herrn eine Reſolution gefaßt worden
in welcher der ruſſiſche Handelsvertrag als dringend nothwendig
bezeichnet wurde Hört hört rechts Jn Rußland beträgt die
Anbaufläche nur 25 des Bodens und dort wird eine ziel
bewußte Agrarpolitik getrieben und eine ebenſo zielbewußte Eiſen
bahnpolitik und das wird die deutſche Landwirthſchaft ruiniren

aus wie Käſe von Rußland na chland geſtiegen
J 22

Jetzt r iſt der Export von r n Erzeugniſſen

Mi Deutund auch der Spiritusexport aus Rußland nimmt zu e

mäßigung des Hopfenzolles iſt für die Landwirthſchaft um ſo
bedeutungsloſer als der ruſſiſche Hopfen einen geringeren Zollſatz

wie der deutſche da er angeblich ſchlechter iſt Aber der
ruſſiſche Hopfen macht dem ren Hopfen Konkurrenz
er wird mit bayriſchem Hopfen gemiſcht und iſt dann auch noch
imſtande den bayriſcheu Hopfen zu diskreditiren Man hat geſadie gegenwärtige W ei maßlos übertrieben Das ſt
nicht der Fall Wir verlangen daß die Landwirthſchaft
ebenſo ertragreich ſei wie jedes andere Gewerbe Jch hätte
dringend h daß Hr Rickert die Gründung eines Gegen
bundes ernſtlich ins Auge gefaßt hätte daß er einen Bund zur
Abwehr des Agrarierthums zu gründen verſucht hätte Dann
würde er was erlebt haben Hr Rickert hat auch Bismarck

eſtern in die Debatte gezogen aber man wird noch den NamenVlemard nennen wenn man ſich mancher ſeiner Gegner längſt

ſchämen wird Beifall rechts Dann hat Hr Rickert auch auf
die Leibeigenſ ſt hingewieſen und gemeint unſere Geſinnungs
e hätten ſich damals gegen die Aufhebung der Leibeigen

aft erklärt Hr Rickert und ſeine Partei haben uns die
ucherfreiheit verſchafft und das iſt noch viel ſchlimmer als die

Leibeigenſchaft Lebhafter Beifall rechts Wir können jedenfalls
verlangen daß die Landwirthſchaft als gleichberechtigter ger
im Staate anerkannt wird Geſchieht das aber dann muß man
e detsverkrag mit Rußland ablehnen Lebhafter Beifall
rechts

Reichskanzler Graf Caprivi Jch möchte nur feſtſtellen za
ich am 10 Dez 1891 die Hoffnung hier ausgeſprochen habe da
mit der Zeit auch noch andere Staaten ſich dieſem Vertrage an
ſchließen Jn ähnlicher Weiſe hat am 29 Jan 1891 r Staats
ſekretär v Marſchall ſich ausgeſprochen Damit iſt die Be
hauptung des Vorredners daß wir über die weitere Abſicht auch
andere Staaten in den Kreis der Verhandlung zu ziehen ein
Hehl gemacht haben hinfällig

Darauf vertagt nach einer Reihe perfönlicher Bemerkungen das
aus die weitere Berathung auf Mittwoch 1 Uhr
Schluß 58 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 27 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Thielen u a
Die zweite Berathung des Etats der indirekten Steuern

wird beim Extraordinarium fortgeſetzt
Beim Titel Zum Neubau eines Dienſtgebäudes für das Haupt

ſteueramt für inländiſche Gegenſtände in Berlin erſte Rate
180,000 erklärt

Abg v Buch konſ daß er in der Budgetkommiſſion gegen
dieſen Titel geſtimmt habe und jetzt im Auftrage der Mehrheit
ſeiner politiſchen Freunde den Antrag auf Streichung dieſer
Poſition ſtellt Ein Bedürfniß für dieſe Forderung ſei nicht
vorhanden Man will nur jetzt das alte Steuergebäude auf dem
Packhofe abreißen damit dort ſobald die Finanzverhältniſſe es
geſtatten ein Erweiterungsbau des Muſeums an deſſen Stelle
errichtet werden könne in dem hauptſächlich die pergameniſchen

unde untergebracht werden könnten Der Plan des neuen
Muſeumsbaues ſtehe noch gar nicht feſt und ſeine Partei halte
einen ſolchen Bau zwar für wünſchenswerth aber nicht für
dringend nöthig beſonders nicht im Hinblick auf die andere Seite
der Leipzigerſtraße wo allem Anſchein nach die Mittel zu einer
Konſolidirung unſerer Finanzwirthſchaft jetzt verweigert würden
Beifall rechts
Abg Hobrecht ul empfiehlt dagegen die Annahme des

Titels Die Ablehnung der Poſition könnte die Folge haben
daß der allgemeine Unwille über die ſchlechte Unterbringung ſo
bedeutender Kunſtſchätze dahin dränge mit viel bedeutenderen
Unkoſten einen Erweiterungsbau zu ſchaffen Die jetzige Auf
bewahrung der pergamentſchen Schätze ſchließe eine Deterioration
nicht aus ſondern laſſe eine ſolche befürchten und es ſei nicht
unmöglich daß nach einer Reihe von Jahren auf der Muſeums
inſel Ausgrabungen nach dieſen Schätzen ſtaitfinden müßten
Heiterkeit

Abg Jmwalle CEtr hält ebenfalls den gegenwärtigen
Zuſtand ſür ganz unhaltbar ein Erweiterungsbau des Muſeums
werde in Zukunft ſicher nothwendig werden und darum ſolle man
die jetzige Gelegenheit einen ſolchen Erweiterungsbau billig vor
zubereiten benutzen

Geheimrath Schöne bittet um Ablehnung des Antrages
v Buch Die Angelegenbeit beſchäftige die Behörden ſchon lange
Es handle ſich hier um die Jntereſſen des Muſenms nicht um
das Jntereſſe der Steuerbehörden Der pergameniſche Fund
kann jetzt nur zu einem kleinen Theile zugänglich gemacht werden
der größte Theil liege in einem verſchloſſenen Raume Die Ab
hilfe dieſer Mißſtände müſſe jetzt ſchon vorbereitet werden damit
ſobald die Finanzlage ſich beſſere ſofort an dieſen Neubau heran
getreten werden könne

Nachdem noch mehrere Redner geſprochen wird der Antrag
v Buch angenommen und die Poſition abgelehnt

Damit iſt der Etat der indirekten Steuern erledigt
Es folgt die Berathung des Etats der Bauverwaltung
Die Einnahmen werden bewilligt
Bei dem AusgabenTitel Miniſter bemerkt
Abg Lotichius nl daß mit der geplanten Kanaliſation der

Moſel auch eine Kanaliſation der Lahn erfolgen müſſe da ſonſt
die Montaninduſtrie im Lahngebiet ſehr geſchädigt würde Die
Schiffbarmachung der Lahn ſei nach dem Urtheil von Waſſerbau
Sachverſtändigen auch aus Regierungskreiſen leicht möglich

Abg Wallbrecht ul Seiner Anſicht nach müßten die
Waſſerſtraßen möglichſt ausgebaut werden damit wir billige
Transporte bekommen

Abg Weibezahn nul empfiehlt eine Vertiefung des Fahr
waſſers nach Harburg da jetzt die Schiffe nach Harburg vielfach
nur nach Erleichterung ihrer Ladung gelangen könnten und nicht
e ganz ſtecken blieben Dann müſſe auch über die Elbe auf
er Strecke zwiſchen Hamburg und Harburg eine feſte Brücke

gebaut werden
Miniſter Thielen erwidert daß Preußen die Stadt Harburg

möglichſt ſchütßze und ſeine Rhederei möglichſt unterſtütze Die
Regierung ſei in Verhandlungen wegen einer Regulirung des
Kölbrands eingetreten Zwiſchen Wilhelmsburg und Harburg ſei
eine Brücke geplant und man erwäge jetzt dort eine ſelbſtändige
Brücke über den Elbarm zu bauen

Abg Knebel ul weiſt auf die Wichtigkeit der Rhein See
Wiſſabr für Köln hin Schon jetzt ſei Köln in beſchränktem

daße ein Seehafen Aber es würde in noch ganz anderer Weiſe
den Seeverkehr an ſich ziehen wenn nicht die Brücken eben
unterhalb Köln lägen die das Durchpaſſiren nur ſolcher Schiffe die
ihre Maſten und Schornſteine hinunterlaſſen könnten geſtatteten
Die Tiefe des Rheins von Köln bis zur holländiſchen Grenze ſei
jetzt ſchon für nicht zu große Seeſchiffe genügend Aber in
a ſtehe die Sahriet um mehr als 1 m hinter der Fahr

tiefe auf preußiſchem Gebieke zurück Man müſſe auf irgend eine
Weiſe Holland zu einer Vertiefung der Fahrrinne zu bewegen
ſuchen Ohne eine Aenderung der Brücken werde allerdings eine
a daſſe Seeſchiffahrt auf dem Rhein nicht möglich ſein Eine
ſolche Umänderung würde wie ein Fachmann ausgerechnet habe
etwa 7 Mill M koſten und dieſe Summe könne durch eine
Erhebung von Abgaben von ſolchen Seeſchiffen erſetzt werden

Geheimrath Schultz erwidert daß die Regierung Vorberei
tungen zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe des Rheins im
Hinblick auf eine Vertiefung des Fahrwaſſers unterhalb Kölns
treffe daß man das aber nicht forciren könne

b Nadb yl Cir tadelt daß die Kreisbanmeiſter jetzt an den
Sitz der Regierun T werden ſollen und nicht innerhalb
ihres Wirkungskreiſes bleiben Ferner mache das geplante nene
Waſſergeſetz die Waſſerbaubeamten zu techniſchen Schreibern des
Lan 2 Dabei würden die Bautechniker in Bezug auf ihre
Anciennitätsverhältniſſe ſchlechter geſtellt als ein Aſſeſſor obwohl
ſie am meiſten von allen Beamten arbeiten müßten Wide e ſpruch
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eechts Ja ein Baubefliſſener muß zum Banexamen viel mehren als ein Referendar zum Aſſeſſorexamen Widerſpruch

rebis Sie rechts haben eben keine Ahnung davon und darum
verwelgern Sie den Bauleuten die Gleichſtellung mit den Aſſeſſoren
Sie wollen dleſelben nicht auffkommen laſſen weil es keine S
Sindenten ſind Zu den höheren Stellen werden immer nur
8 Studenten genommen Her rechts

Miniſter Thielen Der Vorredner geht offenbar von einer
anzen Reihe unrichtiger Vorausſetzungen aus Die beabſichtigteßleorganiſaton der Waſſerbauverwaltung wird meiner Ueber
ugung nach gerade den Wünſchen der Waſſerbautechniker ent

prechen da ſie nach deren Vorſchlägen zum Theil e iſt
Zur Beruhigung des Vorredners kann ich noch mittheilen daß es
nicht geplant iſt die Kreisbaumeiſter ebenfalls zu der Regierung
hinzuzuziehen Der Vorredner kann jedenfalls der Entwickelung
der Dinge auf bautechniſchem Gebiete mit mehr Ruhe entgegen
ſehen als er dies jetzt zu thun ſcheint Beifall rechts

Abg Dr Marlens ul tritt für eine Rangerhöhung der Bau
beamlen ein Jn anderen Staaten ſeien die Baubeamten voll
ſtändig den Juriſten gleichgeſtellt Sodann müſſe er die Aufmerk
famkeit des Miniſters auf den Einfluß des NordOſtſeekanals auf
die anderen Verkehrswege hinlenken Eine Reihe von wichtigen
Verkehrswegen habe der Kanal durchſchnitten und verurſache dadurch
Verkehrsſtörungen Dann empfehle es ſich auch Polizeivorſchriften
für den Verkehr auf den Fähren von einem Ufer des Kanals zum
andern zu erlaſſen

Abg Nadbyl Etr bleibt dabei daß in Bezug auf die Dienſt
alterszulagen ein Mißverhältniß zwiſchen Baubeamten und Juriſten
beſtände Während ein Aſſeſſor mit 28 Jahren ſchon in den Ge
nuß einer ſolchen Zulage trete ſei es beim Banbeamten erſt mit
40 bis 42 Jahren der Fall

Geheimrath Lehnert bemerkt es ſei dies ein Jrrthum Mit
28 Jahren machten die Juriſten im allgemeinen erſt die große
Staatsprüfung und das Aufſteigen im Gehalt nach Dienſtalters
ſtufen beginnt bei den Verwaltungsjuriſten und nur um dieſe
könne es ſich hier handeln mit ihrer Ernennung zum Regierungs
rath

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der ordentlichen Aus
gaben

Beim Titel Zur Schiſfbarmachung der Fulda tadelt
Abg Pappenheim konſ daß die Stadt Karlshafen für

eine Brücke über die Weſer 80,000 M habe beiſteuern müſſen
Die Brücke ſei im Jntereſſe der Schiffahrt theurer hergeſtellt
worden als man urſprünglich projektirt habe nachdem die Re

Stun die Genehmigung für das erſte Projekt zurückgezogen
abe

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Zur Nachregulirung der größeren Ströme fragt
Abg Roeren Ctr welche Stellung die Regierung der voll

ſtändigen Kanaliſirung der Saar gegenüber einnehme
Miniſter Thielen Die Regierung hat bis jetzt noch keine

feſte Stellung der Kanaliſirung der Soaar gegenüber ein
genommen da dieſe Kangaliſirung erſt erfolgen kann wenn die
Moſel kanaliſirt wird Letztere Kanaliſirung in Verbindung mit
der Saar und Lahn Regnlirung ſeien zuſammen ein ſo umfang
reiches Projekt daß man nur nach ſorgfältigſten Vorarbeiten
daran denken könne

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats womit
die heutige Tagesordnung erledigt iſt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kultusetat
Schluß Uhr

Ausland
Fraukreich Auch der Senat hat am Dienstag die Ge

treidezoll Vorlage mit 189 gegen 32 Stimmen an
enommen Der erhöhte Zoll dürfte alſo ſehr bald geſetzliche
hatſache ſein Sodann legte Senator Trarieux einen

Bericht vor der mit dem Antrage fchließt die Petition frau
wer Jnhaber von Obligationen der portugieſiſchen

iſenbahn Geſellſchaft dem Miniſterium des Aus
wärtigen zu überweiſen Jn dem Bericht wird ein ener

iſches Vorgehen der Regierung gegen Portugal ver
angt damit eine Abänderung der Konverſion herbeigeführt
und die uneingeſchränkte Aufrechterhaltung der Rechte der
Obligationsinhaber ſowie die Veſeitigung jeglichen Vorrechts
und die Verifikation der Summe der Schuldfordernngen bei
der Liquidation ſichergeſtellt werde

Der pariſer Schwurgerichtshof verurtheilte am Dienstag den
Anarchiſten Marpeaux zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
Marpeanx hatte einen Polizeiagenten welcher ihn wegen Dieb
ſtahls verhaften wollte getödtet

Jtalien Bei der am Dienstag in der Deputirten
kammer fortgeſetzten Berathung der Jnterpellationen über
die innere Lage entwickelte Di San Giunligano ſeine
Interpellation über die von der Regiernng getroffenen Maß
nahmen und über die Abſichten derſelben hinſichtlich Siziliens
Redner billigte das Verhalten der Regiernng warute vor der
vorzeitigen Aufhebung des Belagerungszuſtandes und lobte das
Verhalten der Armee ſowie das Vorgehen des Generals
Morra Der Belagerungszuſtand bedente keine Löſung eine
ſolche ſei vielmehr durch wirthſchaftliche und ſozigle Maß
nahmen herbeizuführen Jm Laufe der Sitzung brachte
Comandanuä eine Jnterpellation betreffend die innere Politik
ein und erklärte er werde für das Miniſterium ſtimmen
Saporito interpellirte alsdann über die anarchiſtiſche Be
wegung in Sizilien und forderte auf die Anarchiſten zu

e dſen die Anarchie bedeute die Losreißung vom Vater
ande

Oeſterreich Ungarn Jm BndgetAusſchuſſe des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes führte am Dienstag
Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz auf die Be
merkung des Abgeordneten Herold wonach im Kabinette ver
ſchiedenartige Anſchauungen vertreten ſeien aus es ſei ſelbſt
verſtändlich daß die Miniſter als einiges Miniſterium da
ſtänden auf Grund ihrer übereinſtimmenden Ueberzengung
ſowie auf Grund des Programms welches er der Miniſter
räſident der Legislative vorgetragen habe Betreffs der
ahlreform hob der Miniſterpräſident hervor daß die Grund

ſätze auf der Baſis der Regierungserklärung aufgeſtellt ſeien
und Gegenſtand weiterer Verhandlungen ſein werden

Die Kaiſerin Eliſabeth iſt am Dienstag in Mentone
eingetroffen Kaiſer Franz Joſef iſt am Dienstag von Wien
ebenfalls nach Mentöne abgereiſt Der Kaſſer reiſte Miitags von
Wels ab traf in München gegen 7 Uhr ein und reiſte kurz nach
2 Uhr mit dem Courierzug über Tindau Zürich Luzern den
St Gotthard nach Chiaſſo wo er Mittwoch nachmittag eintreffen
und eine Stunde verweilen wird Die Weiterfahrt erfolgt über

Am z NBsü

Er
Im EBaat Bieler W I

Mailand nach Genua von dort abends 11 Uhr mittelſt Sebaxat
prr ngach Mentone woſelbſt der Kaiſer an 1 März früh 6 Uhr
eintrifft

Nnßzland Das am Dienstag nachmittag 5 Uhr über
das Befinden des Miniſters v Giers ausgegebene
Bulletin lautet Der Puls iſt in ungefähr 6 Stunden von
72 auf 90 gegangen der Patient leidet zeitweilig an Herz
beklemmungen ohne Athemnoth

Bulgarien Die Beſſerung in dem Befinden der Fürſtin
dauert an Profeſſor Neußer iſt am Dienstag von Sofia ab
gereiſt

Timbuktu Bei der franzöſiſchen Regierung eingegangene
nähere Mittheilungen über die Operationen der Kolonne des
Kommandanten Joffre beſagen die Kolonne beſtehe aus
anderthalb Compagnien ſudaneſiſcher Schützen einer Eskadron
Spahis und zwei Gebirgsfanonen Die Kolonne ſei am
27 Dezember vom Niger aufgebrochen und am 26 Jannar in
Goundam angelangt Die Tuaregs ſeien durch Kanonenfeuer

worden und nach dem Norden geflüchtet Dieſelben
efänden ſich gegenwärtig ungefähr vier Tagemärſche von der

Kolonne entfernt Dieſe traf am 9 d M an dem Orte wo
die Expedition Bonnier am 15 Jannar niedergemetzelt worden
war ein Die Leichen der Offiziere und Unteroffiziere wur
den aufgefunden und nach Timbuktu transportirt Der Ge
ſundheitszuſtand der Kolonne iſt ein befriedigender Die Be
völkernng welche durch die Plünderungen der Tuaregs er
ſchöpft iſt nahm die Franzoſen freundlich auf

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck ließ zum Andenken an den Beſuch des

Kaiſers ſämmtlichen Schulkindern von Friedrichsruh Porzellan
becher mit dem Bilde des Kaiſers ſchenken

Die Getrenen von Elbing ein Pendant zu den Ge
treuen von Jever werden an den Fürſten Bismarck zum
1 April wie ſeit fünf Jahren eine Adreſſe ſenden Die Ge
treuen wollen diesmal dem Fürſten mit der Adreſſe ein kleines
Präſent machen welches aus heimiſchen Naturerzeugniſſen be
ſtehen ſoll Ein Faß Rieſenneunaugen ein Elbinger Käſe ein
Paar Klotzkorken und ein Fäßchen vierzigjährigen Tiegenhöſer
Machandel Nr 00 Wachholder Branntwein

Paul Heyſe s Wolfram Feſtſpiel Der Magiſtrat der
Stadt Eſchenbach hat faſt mit Stimmeneinhelligkeit die Auf
führung des Paul Heyſe ſchen Feſtſpiels für 1895 beſchloſſen und
damit die im Eſchenbacher Wolframsbund von geiſtlicher Seite
dagegen erhobenen Bedenken zurückgewieſen

Für Brandenburg Der bremer Senat überwies dem
Vaterländiſchen Frauenverein für die Hinterbliebenen der auf
der Brandenburg Verunglückten 1000 M

Nanubmord in Verlin Nähere Mittheilungen über das im
Morgenblatte telegraphiſch erwähnte Verbrechen beſagen noch
Jn dem Hauſe Landsberger Allee 143 wohnt die 50jährige Grün
kramhändlerin Bertha Körber im Keller links vom Hausflure
Rechts vom Laden befindet ſich ſtraßenwärts das einfenſtrige
Schlafzimmer und neben der Küche ein einfenſtriges Zimmer hoſ
wärts das der 80jährige Vater der Dettloff benutzte Jm
dritten Stock des Seitenflügels wohnt eine Frau Weber Gegen
2/2 Uhr in der Nacht wurde Frau W herausgeklopſt Frau
Körber ſtand vor der Thür und rief Mein Vater iſt umgebracht
mich hat man betäubt und mir 127 M und ein Paar Schuhe ge
ſtohlen Sie ſei von einem Lichtſchimmer in der Küche erwacht
Zwei Männer hälten ſich ihrem Belle genähert einer ſei über
ſie hergefallen und habe ſie an den Haaren in die Kiſſen zurück
gezogen dann ſei ſie bewußtlos geworden Als ſie wieder zu ſich
gekommen 4 in ihrem Munde ein mit ſäuerlicher Flüſſigkeit
getränkter Schwamm geſteckt Um ihren Mund ſei ein Taſchen
tuch gebunden geweſen das ihrem Manne gehöre Sie habe ſich
übergeben müſſen und ihren Vater in ſeinem Bette todt aufgefun
den Auch auf ſeinem Munde habe ein Taſchentuch gelegen Von
dem Tiſche aus ihrer Schlafkammer ſei ein Beutel mit 127 M
verſchwunden die fehlenden Schuhe hätten in der Kommode ge
ſtanden Die Polizei fand an der Leiche des alten Mannes keine
Spuren äußerer Gewalt nur am Munde zeigten ſich kleine
Flecke ebenſo bei Frau Körber Der Ehemann Körber iſt
verhaftet worden Vie Eheleute die ſeit 15 Jahren verhei
rathet ſind hatten Termin zur Eheſcheidung am 21 Febr Die
Kriminalpolizei glaubt nicht an einen Raubmord Als Urſache
für den Tod des Valers der Frau Körber nimmt man Erſtickung
an Aus dem Laden fehlen noch 5 Pfund Butter 5 Pfund Kaffee
und etwa 100 Eigarren Nach dem amtlichen Polizeibericht hat
es ſich als wahrſcheinlich ergeben daß der Ueberfall von der
Körber die ſich in Geldnoth befand erdichtet worden iſt daß
ſie ſelbſt ſich und ihrem Vater einen mit Eſſigäther getränkten
Schwamm in den Mund geſteckt hat um die Sache glaubhaft zu
machen und daß der alte Mann ſchließlich wider ihren Willen
erſtickt iſt

Jn London wurde der däniſche KonſulatsRaubmord
Sekretär Meyer von einem Jndividnum das bei ihm eindrang
um zu ſtehlen und ihm Vilriol ins Geſicht ſchleuderte ermordet

Ein telegraphirter Roman Der unternehmende newyorker
Verleger Norman L Munro iſt am 24 Febr geſtorben Er
ließ ſich Zola s Nana am Tage des Erſcheinens Wort für Wort
von Paris nach Amerika hinüberkabeln Schon am nächſten Tage
erſchien Nana in engliſcher Ueberſetzung in New York

Handel Gewerbe und Verkehr
Bergwerks Gesellschaft Hibernia Der Rob

gewinn beträgt abzüglich aller laufenden und aussergewöhnlichen
Betriebsausgaben sowie der Anleibezinsen und einer 48,500 A be
tragenden Abbuchung auf Bergwerksantheile Konto 1,618,189 40 M
Zu Abschreibungen auf Inventar Konto sind 644,437 19 A ver
wendet Die Dividende wurde auf 4 Proz festgesetzt und
23,336 72 M werden vorgetragen Der im Januar erzielte Betriebs
Ueberschuss beziffert sich auf 193,000 A Die früber aus
gesprochene Hoffnung anf bessere finanzielle Resaltate im laufenden
Jahre haben sich für die bis jetzt abgelaufene Periode erfüllt
und kann wan bei der besseren Lage des Geschäſts welche sich
bei voraussichtlicher Annahme des russischen Handels
vortrages weiter entwickeln wird auch für die folgenden
Monate des Jahres Gutes hoffen

Plbeschitffahrt Prag 27 Febr Die Elbeschbiftahbrt
wurde heute wieder aufpenomwen

Zablungseinstellun gen Mannbeim 27
Der vorläufig Status des Bankhauses Maas weist nach

ſſnung
h o h

Abzug von 5 Mill M uneinbringlicher Forderungen einen Aktiv
bestand von eirca 3 Mill M auf gegenüber den Passiven von

Febr

re l

ea 6,570,000 M In der Masse liegen ca 53 Proz Die Firma
Ernst Hanbold in I imbach beruſt ihre Gläubiger Dio
Mechanische Weberei O G Droste Nachf in Glad bach
bietet den Glänbigern 40 Proz London 27 Febr Die
hiesitge Firwa J 8 Cablmann Brothers hier beruft ihro
Gläubiger ein In Kischinew bat dem Leipz Tagebl
zufolge die bedeutende alte Getreide Exporiürma Glas o wPaupulow ihre Zablungen eingestellt Por

Dividenden, Der Aufsichtesrath der Preussisehen Hy
potheken Versieberuangs Aktiengesellsebaft
schloss nach dem Antrage des Vorstandes die Vertheilung einer Dividende
von 58 Proz in Vorschlag zu bringen Privatbank za Gotha
Der Reingewinn aus 1893 beträgt 404,592 M gegen 338,993 M im Vor
jahre Der Verwaltungsrath besehloss nach Uebertragung ven 40,000 M
auf Spezial Reserve die Vertheilung einer Dividende Von 52 Prox
1892 6 Proz vorzuschlagen Die Dividende des Dres dener Banxk

vereins beträgt 5 Proz

Wanren und Produktenbertohte
Gedtreide

Rerllu 27 Febr Welzen mit Aneehluss von Kauhwelzen ver
1000 kg Loco unbelebt Termine satill und matt Gekündigt
Kündigungeopreis b Lcoo 135 149 M nach Qualitüt Leferungs
qualität 142 per diesen blonat per März per April
per Mai 142,5 bes per Juni 143,5 bez per Juli 141,5 bez per Aug

per Sept 146,5 bez per Okt
Roxgen per 1000 kg oeo wenig Verkehr Termine niedriger Ge

kündigt t Kündigungspreis M Loco 117 123,5 A nach Qualität
Lieferüngequnlität 121 in ländischer guter 121 121,5 ab Bahn bez
per diezen Monat per März Per April 125,25 123,75 bezper Mai 125,25 125,5 125 bez per Juni 126 125,75 bez per Ja
126,75 126,5 bez per Aug per SeptGerste per 1000 kg Süm Gröeso und kleine 145 180 Futter
gerste 106 144 M nach Qualität

tinfer per 1000 kg Loco matt Termine anfangs fester schlicssen
matt Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 136 180 A
unch Qualitit leferungsqualität 1523 pommerscher mittel bis
guter 138 162 bez einer 163 176 bez preussischer mittel bis guter
140 162 bez einer 163 178 bez sehlesischer mittel bis guter 142
179 bez feiner per diesen Monat per April 135,75

d 7 Mai 134 133,75 bez per Juni und per Juli 434 133,5 bez
per t

Hawburg 27 Febr Weizen loco rubig holstelnischer loco
uener 139,50 141 Kogxen loco ruhig mweckleuburgiseher loco neuer 126

130 rues loco ruhig 86 87 Haler ruhig Gerste ruhig
Dann 2zig 27 Febr Weizen loco unveränd Umsatz 10 Tonnen do

inländ hochbumt und weiss 133,00 do inländ hellbunt 130,00 do Transit
hochbunt und weiss 112,0 do hellbuut 114,60 do Termin zu freiem
Verkehr pr April Mai 135,60 do Transit pr April Mai 115,00 Regu
lirungspreis zu freiem Verkehr 131,00 Roggen loco niedriger do
ilnläud 108,09 109,00 do russisch u poin zum Transit 85 do Termin
pr April Mai 113,00 do Termin Transit pr April Mai 85,59 do Regu
lirungspreis zum freien Verkehr 109,09 Gerste grosse 660
Gramm 130 Gerste kleine 625 600 Gramm Hafer inländischer

Liverpool 27 Febr Weizen und Mehl stetig
Hull 27 Febr Weizen ruhig Preise unverüncdlert
Amstercdbam 27 Febr Weizen auf Termine gesehäftsl per

W Mai Koxggen per März 1094 per Mai 105 per Juli 107
pr L j

Wantserstünde, f bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 2e Febr F 44 27 Febr f Ia ve
Woissenfels Oberpogol 4 2,44 edo Untorpegol 0,48 e,42 6 28Halle Vntorhaupt 27 Febr f 1,86 28 Febr 1,96 10
Troitha do t 1 98 t 14 16Alsleben Oh ecpegel 26 Feobr t 2,37 27 Febr 12,39 2

do Unterpagel 1,70 2 tu,7 4Kalbe Oberpegeol 2 e t 1,58 edo Unterpegel 0,951 2 96 2 7
Moläanau Iser Bger Blbve

Febr ValiſWuehs Fehr ren Wuehs
Budweis 26 0 62 Torgau 27 0,59 9Vrag 24 8 W ittenberg e IJaunghunzlan 0,06 Roeslau 2 f0 62 1 saun f 15 18 Barb J 29 4Pardubits 2 3 Magdeburg 9 7 5Brundeis J Tangermündel 68 4Melnick 2 0,261 2 Wiitenbergs FIl s6 4 2eitmerits 0,20 6 Dömits Peg 26 1,16 14Aussig 27 0,60 16 Laueuburg 27 t 1,42 11 2Dresden 1,03 12

Aussig Von den oberen Plätzen werden 66 em Wuchs gemeldet
Dr sden ei frei Schifffahrt wieder erölfnet Taugermüunde eisfrei Broda
Dömitz eisfrei

Schiffs Verkehr in AKken 27 Febr
Mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellsahaft

Pilverkebr Iamburg Aken und umgekehrt
Filkahn Richas d ist am 27 d hier einget olfen

Emma befiudeit sich in Expedit on

Letzte Nachrichten
Berlin 27 Febr Ueber ein Rencontre zwiſchen

deutſchen Reiſenden und Schweizer Offizieren wird
aus Bern gemeldet Zufolge einer Meldung des Bund
ſtiegen vorgeſtern in Arrolo im Hotel de la poste zwei
denſſche Herren ab Jm Speiſeſaal des Hotels befanden ſich
zu gleicher Zeit vier ſchweizeriſche Offiziere vom Fort Airolo
welche beim Verlaſſen des Lokals die Thür offen ſtehen
ließen Darauf erhob ſich einer der beiden Fremden und
ſagte indem er die Thür ſchloß wohl in der Meinung
nicht verſtanden zu werden Haben dieſe Herren keine
Thüren zu Hanſe das iſt doch unverſchämt
Die Offiziere vernahmen die in ſpöttiſchem Tone gefallenen
Worte und fehrten in den Speiſeſgal zurück wo ein lebhafter
Wortwechſel entſtand Jnfolgedeſſen wurde eine Abtheilung
Feſtung sſoldaten herbeibeordert die das Hotel umſſtellte
und die beiden Fremden ins Fort abführte Die
näheren Umſtände des Vorfalles ſind zur Zeit nicht bekannt
Die teſſiner Regierung wendete ſich darauf namens der
Gemeinde Airolo um Freilaſſung der beiden Dentſchen an das
Militärdepartement in Bern welches ſofort eine amtliche
Unterſuchung eintreten ließ Nach einer telegraphiſchen
Meldung der Nat Ztg ſoll der Zwiſchenfall bereits in
Güte beigelegt ſein

London 27 Febr Die Edinburger Evening News ein
Organ Gladſtones ſchreiben Wir erfahren aus zuverläſſiger
Quelle daß Gladſtone infolge ſeines ſchlechten
Augenlichtes die Premierſchaft niedergelegthat
Er will jedoch eine Poſition im Kabinet behalten ebenſo wie
einen Parlamentsſitz Die Nachfolge wird Lord Roſebery
ufallen und deſſen pwgirg Beſuch in Windſor ſtand damit

Die Führerſchaft des Hauſes des 85
adim Zuſammenhang rmeinen wird von Sir Harcourt übernommen werden

ſtone hatte heute eine Audienz bei der Königin

meines grossen Special Etablissements für

Ceümstenn DBaaumneübut Focde Weiss Wanne
sowie des im vornehmsten Styl gehaltenen Magauziuns ſür

EBurauat van a y Aisneunter Leitung erster Kräfſte

Lcwüm
Gesehüäſthauss ersten Ranges

Halle Saale



Nach nmummehrr vollendetem Umban sind unsere

Geschaftsräume bedeutend vergrössert

Dadurch sind wir in der angeneimen Lage eine noch grössere Auswahl in allen Artikeln T
als bisher bieten zu Können

Neu eingetroffen sind durch persönliche vortheilhafte Einkäufe in den Fabriken

Mloinerstoſße
Wernhegeüten für Mrrüäig al am Sommer

vom einfachsten bis zum hochelegantesten Genre in hundertfacher Auswahl

6e0

Jaclets Capes Kragen Radwmäntel
Konfirmandinnen Jackets Mädchen Mäntel

und Jacketts eto
Sämmtliche Piecen von guten Stoſfen in den neuesten Facons angefertigt zeichnen sich durch tadellosen Sitz aus

Werkauf wie bekannt zu festen billigsten Preisen
Dem Wunsche unserer geehrten Kundschaft entsprechend haben wir eine

Keoter Abtheilung
eingerichtet und werden hierin sämmtliche

w c

zu ühberraschend billigen Preisen zum Verkauf bringen
nut unserer jüngsten LDinkaufsreise hatten wir Gelegenheit in den Pabriken u 9 gwe et

sehr günstig einzukaufen die wir in unserer Rester Abtheilung ausser ordentlich plin verkaufen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird der
Pinkauf gehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung geschützt

Leinen und Baumwollwaaren Gardinen Nöbelstoſfe Portièren Teppiche Tischdecken e
Bettdecken Schlafdecken Schirme Corvels Blousen Schürzen Vnterröcke kertig genähte

Leib und Bettwäsche Bettkedern Komplette Braut und Erstlings Ansstattungen ete

Specieität Schwarze reinwollene Kleiderstoffe
r

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel Mit 3 Beihblättern

M Rester von Lleiderstoſfen Leinen und Baumwollwaaren Cardinen Möbolstollon etc

c c S S e e G e S e23 Gr Alxichſtraße 23 nrxerre u 1 Etage

S
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